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1 Zusammenfassung

Die vorliegende Baugrundklassenkarte des Kantons Basel-Landschaft wurde im Jahr 2025 von der An-
gewandten und Umweltgeologie (AUG) der Universitat Basel im Auftrag des Kantons Basel-Landschaft,
vertreten durch das Amt fir Militar und Bevdlkerungsschutz, erstellt. Dabei wurden die Vorgaben nach
SIA 261 (2014) und SIA 261/1 (2020), sowie die Wegleitung des Bundesamtes fir Umwelt «Erdbeben -
Karte der Baugrundklassen» (Mayoraz et al., 2016) bericksichtigt. Nach Diskussion in der Projektgruppe
und aufgrund der Empfehlung von Vertretern des Bundesamtes fir Umwelt (BAFU) und des Schweize-
rischen Erdbebendienstes (SED) wurden Flachen, die eigentlich in die Baugrundklasse A fallen, der Bau-
grundklasse B zugeordnet. Insofern reprasentiert die neue Baugrundklassenkarte von Basel-Landschaft
einem vergleichsweise konservativen Ansatz bei der Zuordnung der Baugrundklasse.

Der Bericht fihrt in Kapitel 2 in die Thematik der Baugrundklassen ein und beschreibt die geologische
Situation im Kanton Basel-Landschaft. Nach Aufzeigen des Projektrahmens, Kapitel 3, wird die Defini-
tion der Baugrundklassen und Besonderheiten im Kanton Basel-Landschaft in Kapitel 4 erldutert. In Ka-
pitel 5 folgt die Beschreibung der Datengrundlage. Die Baugrundklassenkarte wird in Kapitel 6 beschrie-
ben. Unterkapitel umfassen Erlduterungen des Vorgehens der gebietsweisen Zuweisung der Baugrund-
klassen, Unsicherheiten, Beispielbeschreibungen und Verfigbarkeit. Nach einer Schlussbemerkung in

Kapitel 7, wird im Anhang die Baugrundklassenkarte dargestellt.

2 Ausgangslage und Zielsetzung

2.1 Allgemein

Wahrend eines Erdbebens sind die lokalen Gegebenheiten im Untergrund massgebend inwiefern Bau-
grund von Bodenbewegungen betroffen ist. So hdngt die Schwingungseigenschaft des Untergrundes
direkt von seiner geologischen Beschaffenheit ab. Damit Bauherren, Ingenieure und Behdrden diese
Standorteffekte bertcksichtigen kénnen wurden in der SIA 261 (2014) und der Uberarbeitung SIA 261/1
(2020) Baugrundklassen (BGK) A bis F beruhend auf geotechnischen Eigenschaften definiert. Jede Bau-
grundklasse wird Uber die Gesteinszusammensetzung, deren Festigkeit und die Machtigkeit der Locker-
gesteine beschrieben. Demnach stellt Baugrund der Klasse A den stabilsten und die Klassen E und F den
unginstigsten Baugrund in Bezug auf eine Erdbebeneinwirkungen dar. Auf Basis dieser Klassifikation
konnen, gemass der Wegleitung ,Erdbeben - Karte der Baugrundklassen" (Mayoraz et al., 2016) Karten-

werke erstellt werden.

AUG, Universitat Basel BGA-BL-219 4
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Da die natirlichen geologischen Verhiltnisse eine sehr hohe Komplexitat aufweisen kénnen und Ande-
rungen auf kurze Distanz sowohl lateral wie vertikal verbreitet sind, gibt eine Baugrundklassenkarte in
erster Linie einen qualitativen Uberblick und ist somit als Hinweiskarte zu verstehen, die eine Fokussie-
rung weiterer Planungsschritte bei Bauvorhaben erleichtert. Eine Karte der Baugrundklassen ist nicht
parzellenscharf, ersetzt keine spezifischen Standortstudien oder spektrale seismische Mikrozonierungs-

studien und hat keine rechtliche Verbindlichkeit.

2.2 Geologische Verhaltnisse im Kanton Basel-Landschaft

Der Kanton Basel-Landschaft liegt in einem Gebiet mit einer sehr vielfdltigen geologischen Geschichte
und verfigt damit je nach Lokalitat Uber einen sehr heterogenen geologischen Untergrund (Abb. 1). Ne-
ben der markanten und stark deformierten Jura-Gebirgskette im Siden, befindet sich im Gebiet des
unteren Birstals und dem Leimental der sidostliche Rand des Oberrheingrabens (eine sich Gber 300 km
nach Norden erstreckende und bis zu 50 km breite Bruchzone). Das 0stliche Kantonsgebiet wird durch
den sogenannten Tafeljura aufgebaut, der in starkem Masse sowohl von der Bildung des Oberrheingra-

bens als auch von den Faltungsereignissen der Jura-Gebirgskette beeinflusst wurde.

‘N 2620000 2625000 2630000 2635000 2640000
N
1265000

1260000

2590000 2535000 2600000 2605000

1265000

Obeth‘éingraben

1260000

Tafeljura
he
Jur,
a-G

ehi
L 1250000 (Falt b.lrgSkette 1250000 -

SNjurg)
|- 1245000 é = 1245000

2590000 ZEE?DDO ZSEICDDD 2605000 )\% ?CDE 261 %'JDG 2620000 Zﬁ.h ZEE?ODD 263?&\‘__ y 2640000 i

Abb.1: Geologische Ubersicht des Kantons Kanton Basel-Landschaft; Grosstektonische Einheiten (nach Tektonische
Karte der Schweiz 1: 500’000, swisstopo).
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Noch alter als diese Strukturen ist ein alter Grabenbruch, der das gesamte Kantonsgebiet von Osten
nach Westen unterlagert, der sogenannte Nord-Schweizer Permo-Karbontrog, seine Rander haben die
Entstehung der spateren Strukturen massgebend beeinflusst.

Generell weist das Gebiet des Oberrheingrabens das hochste Erdbebenrisiko auf (Abb. 2). Zusatzlich
weist das Gebiet Muttenz-Pratteln und das Ergolztal ein erhéhtes Erdbebenrisiko auf. Wenn die Vor-
kommen von historisch bzw. aktuell aufgezeichneten Erdbeben fir das gesamte Kantonsgebiet be-
trachtet werden, wird deutlich, dass, nahezu im gesamten Kanton Basel-Landschaft Erdbeben auftreten

konnen (Abb. 2).

°

2590000 2595000 o 2600000 o 5260500 . 2619000 £ &£

2620000
(e] = .
I 1270000 lMagnltude . o Ol 2 e

— T
2625000 - ° 2630000 )
@ g Ch

02
o3
oy}

€Os

6

[- 1265000

Erdbebenrisiko

Earthquake risk index 0 0.0001 0.001 0.01
[for 2x2 km]

Estimated number of

fatalities per 100 years =1 «1 <1
Estimated costs
building damage <0.1 0.1-1 1-10

[Mio. CHF/100 years)

Abb. 2:  Erdbebenrisiko und bekannte Erdbeben im Kanton Basel-Landschaft bis 11.06.2025. Das Erdbebenrisiko basiert
auf einem Index o-1 (very low - very high), der die zu erwartende Anzahl Todesopfer mit den geschatzten finan-
ziellen Verlusten aufgrund von Gebadudeschaden kombiniert. Die angegebenen Werte beziehen sich jeweils auf
eine Flache von 2 x 2 Kilometern (Wiemer et al. 2023).

Abgesehen von der exakten Lokalisierung eines Erdbebenherds spielt die Starke eines potenziellen Erd-

bebens eine entscheidende Rolle fir die Folgen eines Erdbebens. So kann es durch ein Starkbeben im

Bereich Basel auch in weit entfernten Kantonsgebieten zu erheblichen Bodenbewegungen kommen.

Aufgrund der komplexen geologischen Entstehungsgeschichte im Kanton Basel-Landschaft kann der

Baugrund je nach lokalen Gegebenheiten hochst unterschiedlich auf ein Erdbeben reagieren und sich

fur ein Bauwerk als eher ginstig oder eher unginstig erweisen. Wichtig fir die Betrachtung der

AUG, Universitat Basel BGA-BL-219 6
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Schwingungseigenschaft des Untergrundes ist vor allem die Unterscheidung von Gebieten mit einem
stabilen harten Untergrund im Vergleich zu lockeren unverfestigten Sedimenten, welche je nach Mach-
tigkeit zu einer Verstarkung von Bodenbewegungen fihren kénnen

Fir die Erstellung der Baugrundklassenkarte sind damit die Kenntnisse zum geologischen Untergrund
und insbesondere zu den lockeren unverfestigten Sedimenten essentiell. Die wichtigsten Grundlagen-
daten (Kapitel 5) kommen aus dem kantonalen Bohrkataster, geologischen Karten und dem geologi-

schen 3D-Modell der Region Basel (Dresmann et al. 2013).

3 Projektablauf und Projektgebiet

Die vorliegende Baugrundklassenkarte des Kantons Basel-Landschaft wurde im Jahr 2025 von der «An-
gewandten und Umweltgeologie» an der Universitat Basel im Auftrag des Kantons Basel-Landschaft,
vertreten durch das Amt fir Militar und Bevolkerungsschutz (AMB), erstellt. Seit 2006 existiert fir das
Untere Birstal, das untere Ergolztal bis Liestal sowie die Gemeinden Muttenz und Pratteln eine Erdbe-
benmikrozonierung (EBMZ, Abb. 3; Fah und Huggenberger 2006). Diese EBMZ wird aktuell Gberarbeitet
(bis Ende 2026) und stellt eine WeiterfGhrung des Projektes ,Erdbebenrisikomodell Basel* (Wiemer et
al. 2023) dar. Ergénzend zu dem Gebiet der Erdbebenmikrozonierung deckt die Karte der Baugrundklas-

sen das Ubrige Kantonsgebiet ab. (Abb. 3).

2590000 2595000 2600000 2605000 2610000 2615000 620000 2625000 2630000 2635000 2640000

I 1270000 Erd beben- AN
mikrozonierung

Baugrundklassenkarte

[- 1265000

I 1260000

1250000 . 5 km

[- 1245000

Abb.3: Geographischer Uberblick zum Perimeter der EBMZ und der Baugrundklassenkarte Basel-Landschaft.
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Die Erstellung der Baugrundklassenkarte stitzt sich auf die Wegleitung ,Erdbeben - Karte der Bau-
grundklassen" (Mayoraz et al., 2016) wonach alle verfigbaren geologischen, geophysikalischen und ge-
otechnischen Daten beigezogen werden sollen. Das Vorgehen gliedert sich in die 3 Bearbeitungs-
schritte: (1) Datenbeschaffung, (2) Aufbereitung und (3) Analyse. Dabei missen die verschiedenen Da-
tensdtze fur eine GIS-Analyse nach den fir die Baugrundklassifikation wichtigen Kriterien angepasst
und gegliedert werden. In der GIS-Analyse werden die Daten rdumlich verknUpft um Gebiete mit ein-
heitlichen Baugrundeigenschaften zu identifizieren und so kartographisch auszuweisen (Abb. 4). Die

verwendeten Grundlagen, sowie das detaillierte Vorgehen wird in den folgenden Kapiteln erldutert.

(*)

o ) . _ GIS-Analyse
L0 6 @, Gliederung ‘s ; ‘
° r———
Grundlagendaten (\

9@“ OUOO

Karte der
Baugrund-
klassen

Abb. 4:  Schematischer Arbeitsablauf fir die Erstellung der Baugrundklassenkarte.

4 Definition der Baugrundklassen

4.1 Allgemein

Nach SIA 261 und 261/1 beschreiben die Baugrundklassen (BGK) in alphabetisch aufsteigender Reihen-
folge (A bis F) zunachst tragfahige, belastbare Boden und gehen allmahlich in weichere, instabilere Un-
tergrinde Uber (Abb. 5). Die abnehmende Stabilitat mit zunehmender BGK ergibt sich aus der Zusam-
mensetzung und Machtigkeit der Lockergesteine sowie dem Kontrast der Scherwellengeschwindigkeit
(kurz: Vs-Kontrast) zwischen der Lockergesteinsschicht und dem darunterliegenden Fels. Untergrinde
mit Uberwiegend feinen Korngréssen wie Ton, Silt (Schluff) und Sand zeigen empfindlichere Reaktionen
auf Erdbebenwellen, insbesondere durch die Verstarkung der seismischen Wellen. Eine Lockergesteins-
machtigkeit von weniger als 5 m kann vernachlassigt werden (BGK A), sofern die Schicht nicht ausge-
sprochen locker gelagert ist und keinen hohen Anteil an feinkdrnigem Material aufweist. Ab einer Mach-
tigkeit von 5 m bis in die Grossenordnung von 20 m nimmt die Sensibilitat der Lockergesteine zu. Die
Lockergesteine ricken mit wachsendem Anteil an feinkérnigem Material und zunehmendem Vs-Kon-

trast zwischen Lockergestein und Fels ndher an die BGK F heran. Umgekehrt nimmt die Sensibilitdt bei

AUG, Universitat Basel BGA-BL-219 8
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gleichbleibender Machtigkeit, hherem Anteil an grobkérnigem Material und abnehmendem Vs-Kon-

trast ab. Solche Untergrinde werden in der Regel den BGK C oder D zugeordnet.

Molasse

Uberkonsolidierte Grundmoréne Rickzugssilte und -tone

Kiesablagerungen - Torf und Seekreide

Abb. 5:  Schematisches Profil zur Erlauterung der Baugrundklassen (Mayoraz et al. 2016)

4.2 Besonderheiten der Baugrundklassendefinition im Kanton Basel-Landschaft

Zugunsten einer konservativeren Bewertung wurden gegeniber der Wegleitung von Mayoraz et al.
(2016) folgende Spezifizierungen vorgenommen bzw. zusdtzliche Kriterien aufgestellt (siehe auch
Tab. 1). Der konservative Ansatz bedeutet, dass im Zweifelsfall die Einstufung in eine alphabetisch
hohere und damit sensiblere BGK erfolgt. Haufig ist dies der Fall, wenn die Datenlage in einem Ge-

biet nicht ausreichend ist.

Generelle Anderungen fir den Kanton Basel-Landschaft:

e Allen Gebieten mit felsdhnlichen Eigenschaften, eigentlich BGK A, wird die BGK B zugewiesen.
Begrindet wird die gednderte Zuordnung mit Erfahrungswerten aus Betrachtungen des SED,
der in vielen Gebieten der Schweiz eine fehlerhafte Zuordnung zur BGK A festgestellt hat. Der
Entschluss wurde in Abstimmung mit dem BAFU, dem SED und der Projektleitung am AMB Ba-

sel-Landschaft getroffen (Sitzungsprotokoll vom 4.Dezember 20024).

AUG, Universitat Basel BGA-BL-219 9
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Tab.1  Legende der Baugrundklassenkarte Basel-Landschaft.
BGK | Beschreibung Farbe

(A) Fiir Gebiete die gemdss SIA 261 bzw. 261/1 der BGK A zugeteilt werden, wurden hier stattdes-
sen die BGK B verwendet (siehe Text fir Erlduterungen).

e Unverwitterter weicher oder harter Fels, felsahnliche geologische Formation oder Fels-
sackung mit einer Lockergesteinsiberdeckung von hochstens 5 m.

B e Bodenbeschaffenheit wie bei BGK A mit einer Felsverwitterung von mindestens 5 m
Machtigkeit.

e Sebhr steife kohasive feinkdrnige oder sehr dicht gelagerte mittel- bis grobkdrnige Sedi-
mente (Grundmoréane oder andere Gberkonsolidierte Kiesablagerungen) von mindes-
tens einigen 10 m.

C e Steife kohdsive feinkdrnige Sedimente oder mitteldicht bis dichte, mittel- bis grobkor-
nige Sedimente und / oder Moréanenmaterial mit einer Machtigkeit von mindestens 20

m.
b e Kohasive feinkdrnige Sedimente von weicher bis mittlerer Konsistenz oder weiche bis
mitteldichte, mittel- bis grobkdrnige, kohdsionslose Sedimente mit einer Machtigkeit
von mindestens 20 m.
e  Strukturempfindliche, organische und sehr weiche Ablagerungen (z.B. weicher Lehm)
und schlecht kompaktierte kinstliche Auffillungen, wobei:
o Machtigkeit dieser Schicht allein betragt 5-10 m,
o Machtigkeit der gesamten Lockergesteinsiberdeckung betrdgt mindestens 20 m.
E
e  Oberflachliche Schicht der BGK C oder D mit einer Machtigkeit von 5-20 m Uber einer
steiferen Schicht der BGK A oder B.
e Dolinen (verfillt oder unverfillt)
e  Strukturempfindliche, organische und sehr weiche Ablagerungen (z.B. weicher Lehm)
und schlecht kompaktierte kinstliche Auffillungen, wobei:
o Machtigkeit dieser Schicht allein betrdgt 5-10 m,
o Machtigkeit der gesamten Lockergesteinsiberdeckung betrdgt hochstens 20 m.
F e Strukturempfindliche, organische und sehr weiche Ablagerungen (z.B. weicher Lehm)
und schlecht kompaktierte kiinstliche Auffillungen mit einer Machtigkeit von mindes-
tens 10 m.

e Allen Flachen mit einer 5-10 m machtigen kinstlichen Auffillung und einer darunterliegenden
Lockergesteinsschicht mit einer zusatzlichen Machtigkeit von mindestens 15 m wird die BGK D
zugewiesen (gemass Wegleitung kénnte bei hoher Festigkeit der darunterliegenden Lockerge-

steinsschicht die BGK C zugewiesen werden).

AUG, Universitat Basel BGA-BL-219 10



N4

R Universitét A U
AIAIX NGEWANDTE & MWELT
/IXI\N Basel

e e
Departement e
Umweltwissenschaften T—

e Allen Dolinen wird die BGK E zugewiesen. Dolinen sind in der Region Basel in manchen geologi-
schen Formationen (z.B. Bankerjoch-Fm., Schinznach-Fm.) eine haufige Form der Bodeninsta-
bilitdt. Sie entstehen durch die L6sung von karbonatischen Gesteinen (Kalkstein, Dolomit,
Gips), was zu einer Abnahme der Tragfahigkeit des Untergrunds und dem Einsturz der dariber-
liegenden Deckschichten fihren kann. Bestehende Dolinen kdnnen sich erweitern, aber es ist
auch bekannt, dass Dolinen oft mit Lockermaterial verfillt wurden um eine betroffene Flache
beispielsweise wieder landwirtschaftlich nutzen zu konnen. Meist ist Uber diese Verfillungen

und deren Machtigkeit wenig bekannt.

; Datengrundlage und Datenaufbereitung

In Tabelle 2 werden alle Grundlagen mit ihrer Herkunft, dem Datenformat und dem Status benannt. Fir
die Ermittlung der BGK wurden diese Daten in den GIS-Softwares ArcGIS Pro 3.3.2 von Environmental
Systems Research Institute (ESRI) und in QGIS 3.34.15 als Grundlage zusammengestellt. Diese dienen
der Bestimmung der Machtigkeit und Zusammensetzung der Lockergesteinsschichten sowie der Be-
schaffenheit der Felsoberfldche als zentrale Kriterien fir die BGK. Es wurden keine raumplanerischen

Parameter einbezogen.

Die zentralen Basisdaten fUr den Prozess zur Ausscheidung von Gebieten gleicher BGK sind Bohrinfor-
mationen aus der Bohrdatenbank «GeoData» * und geologische Karten (Geologischer Atlas der
Schweiz, 1:25'000; Abb. 6). Letztere lagen auch in einem vektorisierten Graphikformat (geocover) vor,

was die Bearbeitung in GIS-Projekten erheblich vereinfacht.

Ein weiterer wichtiger Bestandteil der Bearbeitung ist die Tiefenlagen des Felsuntergrundes (auch: Fels-
oberflache) als Basis der Lockergesteine. Im Projekt konnte dieser Horizont aus dem bestehenden digi-
talen geologischen 3D-Modell der Region Basel (Dresmann et al. 2013) genutzt werden. Er wurde nun

mit neuen Bohrdaten aktualisiert und auf das gesamte Kantonsgebiet erweitert.

* Die AUG fihrt und entwickelt im Auftrag der beiden Kantone Basel-Stadt und Basel-Landschaft die Datenbank
«GeoData». In dieser Datenbank werden geologische, hydrogeologische und geotechnische Informationen aus
Bohrungen systematisch erfasst.

AUG, Universitat Basel BGA-BL-219 11
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Die Lockergesteinsmachtigkeit (Anhang 2) konnte aus der Differenz zwischen dem Héhenmodell
(swissAlti 3D), welches die Gelandeoberkante darstellt, und der Felsoberflache ermittelt werden. Lokale
Artefakte wurden durch einen visuellen Abgleich mit der topografischen Karte manuell bereinigt. Diese
traten vorwiegend an scharfen Gelandekanten auf, beispielsweise entlang von Fluhen. Anschliessend
wurde das Ergebnis gemass der Baugrundklassendefinition in die vier Klassen o-5 m, 5-10 m, 10-20 m

und >20 m eingeteilt.

Informationen zu Dolinen wurden aus den Schichtverzeichnissen von Bohrungen und den zugehérigen
Berichten der geologischen Datenbank «GeoData» zusammengetragen. Ausserdem konnten beste-
hende Datensédtze mit Zusammenstellungen aus dem Projekt Erdbebenmikrozonierung (Féh und Hug-
genberger 2006, Huggenberger et al. 2006) und der Naturgefahrenkarte des Kantons Basel-Landschaft

genutzt werden.

Daten und Hinweise zur Verwitterung der Felsoberflache konnten aus dem Bohrkataster («Geodata»)
gesucht, aufbereitet und erfasst werden. Beide Datensatze, Dolinen und Felsverwitterung wurden, so-

weit moglich, flachenhaft aufbereitet oder andernfalls in Form punktueller Informationen genutzt.

Die Schlagzahlen der SPT*-Messungen sind Bestandteil der Baugrundklassendefinition. Darin stehen
SPT-Messungen in direktem Zusammenhang mit dem Korngréssenanteil und der Materialfestigkeit.
Fur die in der Region Basel vorhandenen 8’364 SPT-Messungen von 1'772 Bohrungen konnte allerdings
kein statistischer Zusammenhang zwischen der Korngréssenverteilung und der Schlagzahl der SPT-

Messungen hergestellt werden.

2 SPT (Standard Penetration Test) ist ein normiertes geotechnisches Verfahren zur Bestimmung der Lagerungs-
dichte und Konsistenz des oberflachennahen Untergrundes durch Rammsondierung. Dabei wird ein Schlagham-
mer in der zu untersuchenden Tiefe dreimal nacheinander jeweils 15 cm (insgesamt 45 cm) vertikal in den Unter-
grund getrieben. Die Anzahl der bendtigten Schldge erlaubt lokal Aussagen zu den Untergrundeigenschaften.

AUG, Universitat Basel BGA-BL-219 13
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Tab.2  Verwendete Datengrundlagen (geographische Verbreitung teilweise in Abb. 6).

ANGEWANDTE & UI\/IV\/ELT

Datensatz

Bezugsquelle

Datei-Typ

Stand

Felsoberkante

erstellt durch AUG

Raster (5 m x5 m)

07.04.2025

Felsverwitterung

«GeoData», AUG

Punkt-shapefile

Exportiert 11.09.2024

Kinstliche Auffillungen

Zusammenstellung AUG

Flachen-shapefile

06.01.2023

Projekt EBMZ-Basel
(Huggenberger et al. 2006);
GeoCover

Punkt-shapefile

Kataster der belasteten Geoportal BL Flachen-shapefile | Heruntergeladen
Standorte 27.06.2023
Dolinen «GeoData», AUG; Flachen und 27.11.2023

Materialfestigkeit &

Bohrdaten fir Gesteinsdia-
gramme: Korngrossen,

Machtigkeitsinformationen

«GeoData», AUG

Punkt-shapefile

Exportiert 20.11.2024

SPT-Messungen «GeoData», AUG Punkt-shapefile Exportiert 20.11.2024
Landeskarten 1:25'000 swisstopo Raster Heruntergeladen
(2.25 mx1.25m) 14.11.2017
Hohenmodell swisstopo Raster (2 mx2m) | Heruntergeladen
(Topografie SWISSALTI3D) 24.01.2023
Geologische Karten swisstopo Vektor Heruntergeladen
(GeoCover) 04.01.2023; GeoCover:
Delémont (LK 1086), Ausgabejahr 2022;
Passwang (LK 1087), GeoCover beruht auf
Rodersdorf (LK 1066), den einzelnen Karten-
Arlesheim (LK 1067), blattern des Geologi-
Frick-Laufenburg (LK 1069), schen Atlas der
Aarau (LK 1089), Schweiz, 1:25'000,
Hauenstein (LK 1088), die je Kartenblatt unter-
Sissach (LK 1068) schiedliche Erschei-
nungsdaten haben
Naturgefahrenkarte3 Geoportal BL Fldchen-shapefile | Heruntergeladen

03.07.2023

3 Naturgefahrenkarten / Technische Berichte: Verschiedene Dokumente zu Los 1-6 (2010 — 2011); abrufbar unter:
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-
fuer-wald-beider-basel/naturgefahren/naturgefahrenkarten-technische-berichte
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6 Baugrundklassenkarte

6.1 Zuweisung der Baugrundklassen

Das Vorgehen in der Zuweisung der BGK zu einem spezifischen Gebiet beruht auf der in Abb. 7 darge-
stellten Entscheidungshilfe. In dieser sind die Vorgaben der SIA inkludiert und auf die spezifischen Be-
lange im Kanton Basel-Landschaft (Kapitel 4.2) fUr die Anwendung in einen Entscheidungsbaum Uber-
fuhrt worden. Die horizontal nebeneinander aufgefUhrten Kriterien [1] bis [8] beschreiben die Korngros-
senzusammensetzung sowie die Materialfestigkeit der Lockergesteinsschichten als Ausgangslage. Die
Korngréssen gehen von links nach rechts von einem eher hheren Anteil an grobkornigem Material Gber
in einen hoheren Anteil an feinkdrnigem Material, wahrend die Materialfestigkeit schrittweise von hart

zu weich Ubergeht.

Vertikal ist die Machtigkeit der Lockergesteinsschichten als Kriterium gegeben. Die Abgrenzung von
Schichten mit einer Machtigkeit kleiner oder grosser als 20 m fur die Kriterien [4]-[7] steht im Zusam-
menhang mit dem Vs-Kontrast zwischen dem Lockergestein und dem unterliegenden Fels: Ab einer
Mdchtigkeit in dieser Gréssenordnung (20 m) verschwindet der Effekt der Wellenverstarkung, weshalb
Lockergesteinsschichten mit héheren Mdchtigkeiten eine geringere Sensibilitdt aufweisen. Lockerge-
stein mit hohem Anteil an unverfestigtem Feinmaterial weisen die hochste Empfindlichkeit auf. Sind
diese machtiger als 10 m, werden sie der BGK F zugeordnet. Besitzt die Schicht eine Machtigkeit weni-
ger als 10 m, wird, falls moglich, die Eigenschaft der darunterliegenden Ubrigen Lockergesteinsschicht
mitberUcksichtigt. Die Summe der Machtigkeit beider Einheiten —der unverfestigten Schicht mit hohem
Anteil an Feinmaterial und der darunterliegenden Schicht ergibt die Gesamtmachtigkeit. Je machtiger
die unterlagernden Lockergesteine ohne erh6hten Feinmaterialanteil sind, desto geringer ist die Sensi-

bilitdt des Baugrunds in diesen Bereichen.

Da SPT-Messungen nur sehr lokal und fir die spezifische Messtiefe eine Aussagekraft haben, werden
die Schlagzahlen der SPT-Messungen fir die Zuweisung der BGK zu einem Gebiet lediglich als indikati-
ves Kriterium herangezogen, falls die Schichtbeschreibung nicht eindeutig genug ist oder nicht vorhan-

den ist.

Messungen zu Scherwellengeschwindigkeit (Vs) lagen im Arbeitsgebiet nicht vor, folglich konnten die
auf Vs-Geschwindigkeiten beruhende Zuweisung von BGK (SIA 261 bzw. SIA 261/1) im Kanton Basel-

Landschaft nicht beigezogen werden.

AUG, Universitat Basel BGA-BL-219 15
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Entscheidungshilfe gemass Wegleitung des BAFU: Die Beschreibungen [1]-[8] erfassen von links nach rechts

Abb. 7:

abnehmende mittlere Korngréssen und Materialfestigkeit. Von oben nach unten wird die Lockergesteinsmach-

tigkeit als Kriterium beschrieben. Die Schlagzahl der SPT-Messungen (SPTy) wird unterstitzend beigezogen.
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Erste Zuweisungen zu BGK wurden durch die Kombination von Lockergesteinsmachtigkeit, kinstlichen
Auffillungen, auch jene aus den «unverfestigten Ablagerungen» aus den geologischen Karten, ermdég-
licht. So konnten Bereiche mit einer Machtigkeit von weniger als 5 m und ohne kinstliche Auffillungen
durchwegs der BGK A zugeordnet werden. Obwohl, wie in Kapitel 4.2 beschrieben, die Fldchen mit BGK
Ain der finalen Karte der BGK B zugordnet werden, wird in einem ersten Schritt des Zuordnungsprozes-

ses die BGK A noch beibehalten und erst am Ende in BGK B umbenannt.

Andererseits konnten Flachen mit hoher Machtigkeit unverfestigter kinstlicher Auffillung der BGK F
zugewiesen werden. Als weiteres Merkmal wurden Dolinen miteinbezogen. Alle durch Dolinen beein-
flussten Gebiete wurden der BGK E zugewiesen, sofern sie nicht bereits der BGK F zugeordnet worden

waren.

Fir die Zuweisung einer BGK fir die verbliebenen Flachen mussten die weiteren aufbereiteten Datens-
atze beigezogen werden, da die Lockergesteinsmachtigkeit oder die Beschreibung der Materialbeschaf-
fenheit allein keine eindeutige Bestimmung mehr ermdglichten. Unterstitzend fir die Zuweisung der
verbliebenen Flachen zu BGK waren die punktuellen Informationen aus Bohrungen zur Korngréssenzu-
sammensetzung und Materialfestigkeit von Lockergesteinszusammensetzung, dargestellt in der Form
von Gesteinsdiagrammen (Abb. 8 & Anhang 3). In den Gesteinsdiagrammen ist zudem die Felsverwitte-
rung eingearbeitet. Das Vorhandensein einer verwitterten Felsoberflache bedeutet einen geringer aus-
gepragten Vs-Kontrast zwischen dem Lockergestein und dem darunter liegendem Fels. Fir gering-
machtige Lockergesteinsschichten (<5 m) wirde dies zu erhdhter Instabilitat fGhren, was eine Verschie-
bung der BGK von A nach B bedeutet. Aufgrund des Beschlusses vom 4. Dezember 2024, alle Flachen

mindestens als BGK B zu definieren, entfiel dieser Effekt.

Als weitere unterstitzende Hinweise wurden Informationen zu «unverfestigten Ablagerungen» aus den
geologischen Karten, sowie aus der Naturgefahrenkarte beigezogen. Hinweise auf einen hoheren Anteil
von Material feiner Korngréssen wie Ton, Silt und Sand, Beschreibungen weicher Ablagerungen sowie
verrutschte, ungeordnete Ablagerungen fihrten zur Zuweisung der betroffenen Fldchen zur sensibleren
BGK E fir Lockergesteinsmachtigkeit 5-20 m und zur BGK D fir eine Lockergesteinsmachtigkeit grésser

als2o0m.

Nach erfolgter Zuweisung der Flachen zu den BGK wurde eine Bereinigung der Flachen aufgrund ihrer
Grosse vorgenommen. Benachbarte Flache gleicher BGK wurden zusammengelegt. Verbleibende Fla-
chen mit einer Flachengrosse kleiner als 625 m? wurden aufgeldst. Flachen dieser Gréssenordnung stel-
len einen Kompromiss zwischen Aufldsungsvermdogen von Ublichen Zonenkarten und Detailgenauigkeit

der verwendeten Daten dar. Flachen, deren Grosse diesen Schwellenwert unterschritten, wurden der

AUG, Universitat Basel BGA-BL-219 17
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benachbarten Flache mit den naheliegendsten Eigenschaften angegliedert. Dabei wurde wiederum ein
konservativer Ansatz verfolgt. Durch kinstliche Auffillungen und Dolinen begriindete kleine Flachen

wurden nicht aufgeldst, falls fUr diese keine Nachbarflache mit gleicher BGK vorhanden war.

Die Konturen der resultierenden BGK-Zonen wurden nicht weiter Uberarbeitet. Sie sind in der resultie-
renden Baugrundklassenkarte das direkte Ergebnis aus der beschriebenen Datengrundlage und der in-

haltlichen Verarbeitung.

AUG, Universitat Basel BGA-BL-219 18
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Tiefe Korngrosse 1: Ton @:<0.002mm
Material- unter 2: Silt @:0.002-0.063mMm
Korngrosse festigkeit Terrain
g g ol B R e 3: Sand @:0.063-2mm
B 4: Kies @:2-63mm
0-5m .
5: Stein @:>63mm
£ Materialfestigkeit
% 5-10m
o 1: weich
5 1 %
§ 0 550 Y 2: hart
-
Keine Information
>20m Kein Schichtverzeichnis
B o Unterhalb des Schichtverzeichnis
c Machtigkeit der
2 Verwitterung Festgestein-Tiefe
§! Unterbestimmt (< 2 m Machtigkeit)
3 Totale Machtigkeit :
w 9 Unterbestimmt
L (zu wenig brauchbare Hinweisen)
O Position des Bohrloches B. Festgestein Keine Daten
; Machtigkeit des 0o-1m
A. Lockergestein <20% Festgesteins
Anteil 20-40% (verwittert, total) 1-2im
(Korngrosse,
Materialfestigkeit) 40 -60%
60-80%
>80 %

3 // & o
ergrundkarte: Fiktives Beispiél (c a?ﬁ P

Abb. 8: Gesteinsdiagramm: Die AUG entwickelte eine eigene kompakte Anzeige von Informationen zur Korngréssen-
verteilung und Materialfestigkeit in Lockergesteinen sowie Verwitterung des Festgesteins pro Bohrloch. Das

Konzept der Gesteinsdiagramme wird im Anhang 3 beschrieben.
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6.2 Unsicherheiten

Die Zuordnung einer Baugrundklasse beruht auf zahlreichen teils sehr unterschiedlichen Grundlagen-
daten, wobei jeder individuelle Datensatz seine eigene spezifische Unsicherheit beinhaltet. Dabei han-
delt es sich um Messfehler (z.B. Position von Bohrungen) oder Interpretationsfehler (z.B. Zuordnung der
geologischen Einheit auf geologischen Karten oder in Bohrungen) oder auch Fehler in der Dokumenta-

tion (z.B. Tippfehler).

Bei jeder Ableitung bzw. Interpretation die von diesen Grundlagedaten ausgeht werden diese Unsicher-

heiten in der Folge weiterprozessiert insofern kénnen sich diese ggf. addieren.

Ein weiterer eher technischer Aspekt, der bericksichtigt werden sollte, sind Unsicherheiten, die auf der
Datenaufbereitung beruhen. Zum einen geht es beispielsweise um Klassifikationen wie beim Gesteins-
diagram (Zusammenfassung der Korngrésse in 5- 210 m machtige Abschnitte) oder, zum anderen, um

die Nutzung von GIS-Werkzeugen, wie beispielsweise zur Fusionierung von Flachenpolygonen.

Geologische Basisdaten sind in der Regel raumlich heterogen verteilt, so dass die Unsicherheit sowohl
geografisch als auch in der Tiefe stark variieren kann. Diese Komplexitat ist einer der Hauptgrinde, der
die quantitative Fehlerberechnung fir die Nutzung von Geoinformationsdaten dieser Art dusserst an-
spruchsvoll und zeitaufwandig macht und die Ergebnisse in ihrer Aussagekraft sehr eingeschrankt sind.
Auch fGhren Visualisierungen von Fehlern in Karten zu einer extrem eingeschrankten Lesbarkeit, so dass
meist darauf verzichtet wird. Im Allgemeinen wird die geographische Verteilung der Datengrundlage

dargestellt. So kann der Nutzer einsehen wie gut ein Kartenabschnitt durch Grundlagen abgedeckt ist.

FUr die Baugrundklassenkarte Basel-Landschaft ist die geographische Verteilung der wichtigsten
Grundlagendaten in Abb. 6 dargestellt. Gut zu erkennen ist, dass insbesondere Bohrinformationen sich
grosstenteils auf die besiedelten Gebiete und insbesondere Tallagen beschrdnken. Da gerade die Bohr-
informationen eine wichtige Grundlage sind, ergeben sich fir Gebiete mit geringer Bohrdatendichte

zwangsldufig grossere Unsicherheiten.

Auf Grund der Unsicherheiten in Baugrundklassenkarten sind diese nur als Hinweiskarten zu verstehen.
Der Kartennutzer muss sich der moglichen Komplexitat des Untergrundes bewusst sein und somit fir
den jeweiligen Standort weitere Planungsschritte bericksichtigen, um die durch Erdbeben bedingten

Standorteffekte quantifizieren oder besser einschatzen zu kénnen.
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6.3 Beispiele aus der Baugrundklassenkarte

6.3.1 Geologische Karte und Gesteinsdiagramme als Entscheidungshilfe

In Gebieten mit einer Lockergesteinsmachtigkeit von mehr als 20 m kommen grundsatzlich die BGK C
und D in Betracht. Fir die Zuweisung einer Flache zu einer dieser Klassen ist jedoch nicht allein die Mach-
tigkeit ausschlaggebend. Gemass den Kriterien fir die Baugrundklassifizierung (siehe Abb. 7 und Tab.
1) muss zusatzlich auch die Beschaffenheit des Lockergesteins bericksichtigt werden. Ein Beispiel fir
dieses Vorgehen ist in Abb. g am westlichen Dorfbereich von Pfeffingen dargestellt. In dem Bereich mit
einer Lockergesteinsmachtigkeit von Uber 20 m, dargestellt durch orange und griine Flachen in Lage-
karte 2, treten laut geologischer Karte (Lagekarte 3) Uberwiegend die zwei geologischen Einheiten [1]
verlehmter Gehadnge- und Verwitterungsschutt, sowie [2] Gehdnge- und Blockschutt auf. Die geologi-
sche Einheit [1] besteht vorwiegend aus Schutt mit hohem Feinmaterialanteil. Diese Einschatzung wird
durch punktuelle Auswertungen der Gesteinsdiagramme (siehe auch Abb. 8) in diesem Bereich gestitzt.
Den entsprechenden Flachen wird daher die BGK D zugewiesen. Die geologische Einheit [2] weist da-
gegen einen deutlich hheren Anteil an grobkérnigem Material auf. Aus diesem Grund wird diesen Fla-

chen die BGK C zugeordnet.
6.3.2 Kinstliche Auffillungen

Das Projektgebiet weist eine Vielzahl kinstlicher Auffillungen unterschiedlicher Art auf. In Abb. 10 sind
einige davon mit verschiedenen Machtigkeiten, Verfestigungen und Grossen in der Umgebung von Itin-
gen und Sissach dargestellt. Auffdllig ist die mit [A] in Abb. 10 bezeichnete Zone bei Limberg. Fir diese,
im Kataster der belasteten Standorte sowie durch Hinweise in der geologischen Karte identifizierte,
kinstliche Auffullung wurde stellenweise eine Machtigkeit von Gber 10 m ermittelt. Im Sinne eines kon-
servativen Ansatzes wurde diese Machtigkeit fUr die gesamte bekannte Flache dieser kinstlichen Auf-
fullung sowie die Festigkeit als unverfestigt angenommen. Beides fihrt zur Zuweisung der BGK F. Die
Ubrigen kinstlichen Auffillungen weisen Machtigkeiten von weniger als 10 m auf, womit die Festigkeit
der kinstlichen Auffillung als Kriterium entfallt. Fir diese Zonen wird die minimale Machtigkeit berick-
sichtigt, die entweder durch die Lockergesteine oder durch die kinstlichen Auffillungen bestimmt wird.
Zonen mit hochstens 5 m lockerem Material erhalten die BGK B. Bei mindestens 5—20 m mdchtigen lo-
ckeren Ablagerungen wird die BGK E zugewiesen. Bei lockeren Ablagerungen mit einer Mindestmach-
tigkeit von Uber 20 m wird die Gesamtzusammensetzung gemass geologischer Karten und Bohrungen
beriUcksichtigt, was in feineren, weniger verfestigten Fallen zur BGK D und in den Ubrigen Fallen zur BGK

C fuhrt.
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Abb. g:  Ausschnitt aus der Baugrundklassenkarte bei Pfeffingen als Beispiel fir die Verwendung der geologischen Karte
und von Gesteinsdiagrammen.
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Abb. 10: Ausschnitt aus der Baugrundklassenkarte bei Itingen und Sissach als Beispiel fir kinstliche Auffillungen.
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6.4 Verfugbarkeit der Baugrundklassenkarte

Die Baugrundklassenkarte ist online auf GeoView BL (geoview.bl.ch) frei zuganglich. Eine Kurzbeschrei-
bung mit den Metadaten kann sowohl Uber GeoView BL als auch Gber den Schweizer Katalog der Geo-
metadaten (geocat.ch) bezogen werden. Der vorliegende Abschlussbericht kann von der Webseite vom

Amt fur Militar und Bevélkerungsschutz heruntergeladen werden.

7 Schlussbemerkung

Mit der Baugrundklassenkarte liegt nun erganzend zum Gebiet der Erdbebenmikrozonierung eine
Grundlage zur besseren Einschatzung moglicher Auswirkungen von Erdbeben fir den Kanton Basel-
Landschaft vor. Eine regelmdssige Aktualisierung der Baugrundklassenkarte ist nicht vorgesehen. Sollte
sich eine neue Datenlage ergeben oder neue SIA Vorgaben eine Uberarbeitung empfehlen ist eine Uber-

arbeitung jederzeit moglich.

i& M\brvj—"h— —

PD Jannis Epting Dr. Horst Dresmann

Leiter AUG

Bua_(hra

Dr. Brian Steiner
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8 Verzeichnisse

8.1 Abbildungen

Abb.1:  Geologische Ubersicht des Kantons Kanton Basel-Landschaft; Grosstektonische Einheiten
(nach Tektonische Karte der Schweiz 1: 500’000, SWiSStOPO). «..eeivveeriireriieiiieeriee e 5
Abb. 2:  Erdbebenrisiko und bekannte Erdbeben im Kanton Basel-Landschaft bis 11.06.2025. Das
Erdbebenrisiko basiert auf einem Index o-1 (very low — very high), der die zu erwartende
Anzahl Todesopfer mit den geschdtzten finanziellen Verlusten aufgrund von
Gebaudeschaden kombiniert. Die angegebenen Werte beziehen sich jeweils auf eine Flache

von 2 x 2 Kilometern (Wiemer et al. 2023). cuuiviiiiiiieiiiiee e 6
Abb.3:  Geographischer Uberblick zum Perimeter der EBMZ und der Baugrundklassenkarte Basel-
=Y 0 Ve [l o T 5 OO 7
Abb. 4:  Schematischer Arbeitsablauf fir die Erstellung der Baugrundklassenkarte..............cccccceeeee 8
Abb. 5:  Schematisches Profil zur Erlauterung der Baugrundklassen (Mayoraz et al. 2016) ................. 9

Abb.6:  Uberblick der Bohrungen und Einteilung der Blatter im Geologischen Atlas der Schweiz. ...12
Abb.7:  Entscheidungshilfe geméass Wegleitung des BAFU: Die Beschreibungen [1]-[8] erfassen von
links nach rechts abnehmende mittlere Korngréssen und Materialfestigkeit. Von oben nach
unten wird die Lockergesteinsmachtigkeit als Kriterium beschrieben. Die Schlagzahl der SPT-
Messungen (SPTn) wird unterstitzend beigezogen. .........coceiiiiiieiiiiiiiiice e 16
Abb.8: Gesteinsdiagramm: Die AUG entwickelte eine eigene kompakte Anzeige von Informationen
zur Korngrossenverteilung und Materialfestigkeit in Lockergesteinen sowie Verwitterung des
Festgesteins pro Bohrloch. Das Konzept der Gesteinsdiagramme wird im Anhang 3
01Tl V=Y o1 o TS 19
Abb. g9:  Ausschnitt aus der Baugrundklassenkarte bei Pfeffingen als Beispiel fir die Verwendung der
geologischen Karte und von Gesteinsdiagrammen. .........cooiiieiie e 22
Abb. 10: Ausschnitt aus der Baugrundklassenkarte bei Itingen und Sissach als Beispiel fir kinstliche
AUTFGIUNGEN. Lttt eenaeas 23

8.2 Tabellen

Tab.1  Legende der Baugrundklassenkarte Basel-Landschaft. ..o 10
Tab.2  Verwendete Datengrundlagen (geographische Verbreitung teilweise in Abb. 6). ................ 14
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Schichtpaket Om-5m

: - ial- Gesteinsdiagramm
Korngros_sen Mat_erlal_ Machtigkeit
anteil festigkeit

Geologisches Profil mit lithologischer
Beschreibung (Auszug obere 7.2m)

o &) brauner Lehm,leicht siltig-sandig,mdssig viele
0.35 0= gerundete Gerdlle bis ¢ 4 cm,Holzreste,gurch-
=) wurzelt, locker, feucht, (Auffiillung

graubrauner,dunkelgrau

. Tiefe
. Material-
Korngrésse unter

festigkeit Terrain

%efleckter,siltiger ooid-
Sandiger Lehm mit reichlich eckigem Feinkies

(meizt Haugtrogenstein) und einigen eckigen Stei-
nen bis cm (Unterdogger), Kern kompakt,feucht,
steif

graugriiner,braun und rostig gefleckter,fetter,
siltiger Lehm,glimmerfiihrend,feinkieshaltig (Hauptf|
ro%enste)q- und Unterdogger-Bruchstiicke,eckig) und|

aufgearbeitete Mergelbrockel,Kern kompaﬁt,feucht,

[~ steif, Probe 1: 1.60-2.00m

2.00
2.30

0-5m

grauer,siltiger,fetter Lehm mit mdssig viel ecki-
en Kalkbruc stiicken, 4 bis 5 cm,Kern kompakt,
eucht,steif

Eraubrauner,braun and rosti§ gefleckter,siltiger
ehm mit sehr viel eckigem Feinkies,einzelne ecki-|
ge Steine bis ¢ 4 cm, bei 2.60m Lage von dunkel-
grauem siltiﬁ-feinsandi em,brdckeligem Lehm,
weich-steif,Kern sonst kompakt,feucht,steif

Eraubrauner,grau und rostig gefleckter,siltiger
'\\\\#fhm mit massig viel eckiﬁem bis kantengerundetem

5-10m

Feinkies (Unterdogger bis Hauptrogenstein) und
aufgearbeiteten Mergelbréckel ¢ bis 1 cm,glimmer-
fiihrend,Kern kompakt,feucht,steif

.00m

10-20m

Probe 2: 3.65-4.00
\ Erauer,lagenweise braungrauer,ockergelb gefleckter|
ehm massig feinkieshaltia,glimmerfuhren .graue
Lage mit aufgearbeiteten Mergelbrockel ¢ <TIcm,
ugrg?ig gelagert,Kern insgesamt kompakt,feucht,
stei

und Materialfestigkeit

Lockergestein

~-N-l-N-N~]-

Mittelwert je Korngrosse

>20m

|
Nach Machtigkeit gewichteter

dunkel%rauer,siltiger,mergeli er Ton (braust mit

10%-HCL)glimmerfiihrend,keine Schichtung erkennbar,
brockelig aufgeldst und unruhig gelagert, von 4.70
is 4.80m und 6.65 bis 6.80m geschicEtet,von 6.20
bis 7.20m Kern nass und weich,brdckelig zerfallend|,

sonst Kern kompakt,feucht,steif

Probe 3: 5.40-5.73 h 5m #
©
c -

Machtigkeit der
Verwitterung

Schicht
Ta
S
S
Kies
Stein
weich

Total Machtigkeit

hart
Festgestein
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Das «Gesteinsdiagramm» basiert auf Informationen aus der geologischen Datenbank «GeoData» (Huggenberger & Epting, 2011). Diese Datenbank
wurde von der Fachstelle «KAngewandte und Umweltgeologie» im Auftrag der Kantone Basel-Landschaft und Basel-Stadt entwickelt und wird von dieser
gepflegt. Sie enthalt detaillierte geologische, hydrologische und weitere Untergrundinformationen, die aus Bohrprofilen, Berichten und anderen Quellen
stammen. Eine wichtige Informationsquelle stellt die lithologische Beschreibung der Schichten dar. Im Konzept des «Gesteinsdiagramms» wird die
lithologische Beschreibung mittels eines Python-Codes nach Schllsselwoértern durchsucht, die sich auf KorngrofRe und Materialfestigkeit beziehen.
Quantitative Angaben wie «kein», «wenig» oder «viel» sowie Verstarkungen wie «sehr» werden fir eine Gewichtung bertcksichtigt. Die Ergebnisse der
einzelnen Schichtenanalysen werden fur ein bestimmtes Gesteinspaket von Interesse zusammengefluhrt, z. B. fur die obersten 5 m der Lockergesteine.
Jede Schicht innerhalb dieses Pakets tragt entsprechend ihres Machtigkeitsanteils bei. Die linke und rechte Seite des «Gesteinsdiagramms»
reprasentieren die Korngro3e bzw. die Materialfestigkeit. Informationen zu nachfolgenden Lockergesteinsschichten werden in ahnlicher Weise
aufbereitet. Die Machtigkeit dieser Untergrundpakete kann variieren. Informationen zum Festgestein werden ebenfalls aus der lithologischen
Beschreibung abgeleitet und in den beiden unteren Feldern dargestellt. Das obere Feld gibt die Machtigkeit des verwitterten Gesteins an. Das untere
Feld zeigt die insgesamt erbohrte Machtigkeit des Festgesteins.




	1  Zusammenfassung
	2 Ausgangslage und Zielsetzung
	2.1 Allgemein
	2.2 Geologische Verhältnisse im Kanton Basel-Landschaft

	3 Projektablauf und Projektgebiet
	4 Definition der Baugrundklassen
	4.1 Allgemein
	4.2 Besonderheiten der Baugrundklassendefinition im Kanton Basel-Landschaft

	5 Datengrundlage und Datenaufbereitung
	6 Baugrundklassenkarte
	6.1 Zuweisung der Baugrundklassen
	6.2 Unsicherheiten
	6.3 Beispiele aus der Baugrundklassenkarte
	6.3.1 Geologische Karte und Gesteinsdiagramme als Entscheidungshilfe
	6.3.2 Künstliche Auffüllungen

	6.4 Verfügbarkeit der Baugrundklassenkarte

	7 Schlussbemerkung
	8 Verzeichnisse
	8.1 Abbildungen
	8.2 Tabellen

	Referenzen
	Anhang
	BGA_BL_219___Text.pdf
	1  Zusammenfassung
	2 Ausgangslage und Zielsetzung
	2.1 Allgemein
	2.2 Geologische Verhältnisse im Kanton Basel-Landschaft

	3 Projektablauf und Projektgebiet
	4 Definition der Baugrundklassen
	4.1 Allgemein
	4.2 Besonderheiten der Baugrundklassendefinition im Kanton Basel-Landschaft

	5 Datengrundlage und Datenaufbereitung
	6 Baugrundklassenkarte
	6.1 Zuweisung der Baugrundklassen
	6.2 Unsicherheiten
	6.3 Beispiele aus der Baugrundklassenkarte
	6.3.1 Geologische Karte und Gesteinsdiagramme als Entscheidungshilfe
	6.3.2 Künstliche Auffüllungen

	6.4 Verfügbarkeit der Baugrundklassenkarte

	7 Schlussbemerkung
	8 Verzeichnisse
	8.1 Abbildungen
	8.2 Tabellen

	Referenzen
	Anhang


